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EB
der Normannen In Süd-Italıen eß 48— 171 un dıe Besitz-
nahme \£8) arbasto In Spanıen durch dıe Lehensherren Aaus
Frankreich GE 381 —405) stehen In 1Ur Sahnz indıreecter
beziehung Gregor VIL ınd der Reform der Aırche s ıst
ım übrıgen nıcht nöglıec SCWESCH, dass der Autor, welcher stets
bel seınen Nachweisen AaUs den Originalquellen geschöpft hat,
(was WIT nur loben können), sıch immer auch bel seınen langen
und äufigen (iıtaten auf dıieselben uellen stu

Jedoch adur«ce ist der en der Erzählung oftmals unier-
brochen, und das Interesse schwındet manchmal (beispielsweise
Tom 16—19, WO sıch dıe (ıründungsurkunde von unYv mıt en
Vorreden und Schlussclauseln abgedruckt findet). Doch dessen-
ungeachtet hat das vorliegende Werk immerhın JTOSSCH Werth; ist
mıiıt tiefer G  j  elehrsamkeiıit und Sallz vorzüglich geschrieben, dıe BPerso-
nalıen und dıe inge sınd mıt Unparteilichkeit und Rechtlichkeit
beurtheilt und geschätzt, dıe Krörterung über strıttıge Punkte ist
ernNns gehalten und angeleg dass dıe eschichte davon 11U1°

gewınnen kann. KEıs WTl cdıes der Hauptzwec des V erfassers,
jen ETr übrigens atnch schon in andern hıistorischen erken sıch
VOT Augen geste hat, welche WIT VON iıhm, qls VO  > gSrPOSSECINM
Talent und Verdienst zeugend, besıtzen.

Bbeda 8

Hiıstoire de l’äbbaye et de la de Saint-Riquier par L’abbe
NOCque, oyen du chapıtre de la cathedrale d’Amiens et'  O

Amiens Donillet, 1880—1888. Vol ın —5  9 562 nd 677
Die Abtei VON Saint-Riqmer wurde ım re 629 einem

()rte der DIiGcese Amıilens mnıt Namen Centula gegründet,. In den
ersten Jahren ihres bBestehens rug S1e keinen andern Namen als
jen VON Centula

Als jedoch zahlreiché W under UrC ihren selıgen Stifter
gewirkt wurden., ZU9 S1Ee STOSSEC Volksmengen ZUu seinem Heilig-
ume, und ‚der Name dieses gottseligen Mannes wurde dann
dem Kloster und den benachbarten ebäuden gegeben. Die el
hat der umlıegenden Bevölkerung wichtige Dienste geleistet, und
Geschenke der Mächtigen en In gleicherweise Ww1e dıe Arbeıt
der Mönche ihre Reıic  umer vermehrt.

Doch der grösste uhm dieses Ostiers 1eg ın den Orden€-
männern, welche hier ın SS Anzahl e1Nn eıliges en führte
Zu denen nach dem Rıquier selbst. der 649 Sstar. och
ählen sind die eılıgen: Cachoc, Isıdor oder Adrien, augu
urey, (‚utmaıre oder Wiıtmaire nd VOT en der hl Angil

War,welcher A ofe K{11‘1- des Grossen, dessen Schwieggrso



e

eiINe hervorragende spielte und dıe el VOoONn entula VON
(90-=814 regıierte Dieesr STOSSC Abt WAAarTr UNgEMEIN thätıg und
hesorgt ur dıe (Güter SCe11N€6ES Klosters und rhielt VO eılıgen
Papste 1 ,e0 80 Zierde uNnse Ordens wıchtıge Privilegien
ür SE1NE Genossenschaft begründete dıe » Jaus TENNIS« und
ordnete alle Theile des göttliıchen Offieiums 611261 W eıse WIE S1@e
viel eicht damals nırgends anf der Welt m1 STrOSSSTEL Frömmigkeıt
und ajestä bestand Kıs W al dıes dıe Zeıt des vollständigen
Aufblühens des monastıschen ‚ebens doch 7a hierauf Ver-
breıteten dıe Einfälle der Normannen ubera Verwüstung

Nıchtsdestoweniger Ist% s dem Eıfer der Mönche Zeılt
7zuzuschreiben dass S1Ce nach jeder Nneuen Invasıon mıiı1t
1ier ihre verwustetien Klöster wıiedel 111 Ordnung setizien )ei
hi (jerard welcher der el VON (jentula ZWAahZlg Te hın-
Uurc VO  — 920— 940 vorstand gab den religıösen eiuhien der
Bewohner V entula e1INeN NEUEN Impuls Seın Kıfer beschränkte
siıch nıcht NUr auft dieses Kloster 1 reformirte auch alle anderen
Klöster Nordfrankreich und 111 belgiıen Auch der Paschasıus

nahmen der el VON Ssaınt-adbertus WIEe Alcuın selbst
Kıquier längeren Aufenthalt Zu den Schriftstellern welche den
u VO  — Centula noch vermehrten, gehören Angelbert arıulph,
1C. und andere. Zu den VON diesen thätigen elehrten hınter-
lassenen Documenten verdient auch gezählt werden das
Chronikon (entulensıs anhatıae weiches Harıulph verfasst haben
soll und das INa en STOÖSSCTECNL Sammlungen (1 eschichte
Frankreichs abgedruckt {iindet Der gelehrte Verfasser der —

liegenden (zeschichte L’abbe Henoque verfolgt 881 SCINETN er
dıe hıstorıschen en der €l VOIN Saınt RIquieı und del
gleichnamigen Hıs ZUL französischen Revolution selbst
bıs auf unNnsere Tage Er hat €e1 auch dıe baugeschichte nıcht
ausserachtgelassen und bespricht sehlr sorgfältig die Klostergebäude
insbesonders dıie schöne Kırche, dıie da ein eredties Zeugn1s
für die Frömmigkeıt der Mönche und der Bevölkerung den
wunderthätigen Stilter 1st. Die €1 Saint-Riquier, viel glücklicher
alg viele andere Abteien des unglücklichen Frankreıch, War NIie
profaniert ınd unwürdıger Benützung geöffnet worden. In iıhr
wurde das kleine seminar der Diöcese VON Amiens untergebracht.
und dıe Bischöfe en keine Kosten gescheut, u  - diese Anstalt
nachJeder ichtung hın ihrer eiligen Bestimmung würdıg
erhalten Canonicus Henoanehat alle die Urkunden und OCU-
mente, dıe och Saint-Riquier bestehen, dıe VO  am} Amiens
und Parıs SE1INEIN Besitze und er verstand dieselben aufs
beste verwerthen.

eın Buch verdient die Aufmerksamkeit aller welche sich für
klösterliche Alterthumskunde interessiren. Paul


